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Empfänger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen) 

Konto-Nr. des Empfängers

bei (Kreditinstitut)
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Konto-Nr. des Kontoinhabers
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Bescheinigung zur Vorlage beim Finanzamt bei 
Spenden/Zustiftungen bis Euro 100,-
(Zeile 86 des Vordrucks gemäß § 10 b Abs. 1 EStG)

Die Stiftung Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg 
ist eine selbstständige Stiftung des privaten Rechts 
im Sinne von § 2 Abs. 1 des Stiftungsgesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen und als gemeinnützige 
Organisation anerkannt. Eingetragen im Stiftungsregister 
Nr. 687 bei der Bezirksregierung Düsseldorf. Steuer-Nr.: 
125/5864/1056

Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mitgliedsbeiträge, 
sonstige Mitgliedsumlagen oder Aufnahmegebühren 
handelt und die Zuwendung nur zur Förderung der 
Jugendhilfe verwendet wird.

Stiftung Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg, 
Martinstr. 2, 41472 Neuss-Holzheim

Deutsche Pfadfinderschaft
Sankt Georg

STIFTUNG
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